
Auftaktsieg der Freibauern in der Schachoberliga 

In der ersten Runde der neuen Saison in der Schachoberliga Ost gelang der erste Mannschaft des 

Schachclubs Freibauer Mörlenbach-Birkenau ein überraschend einfacher und im Ergebnis klarer Sieg 

gegen die erste Mannschaft des Schachklubs Gernsheim. 

Dank der Unterstützung durch die Gemeinde Mörlenbach konnte der Wettkampf in den 

weiträumigen Kellerräumen des Bürgerhauses unter Einhaltung der Coronaschutzregeln 

durchgeführt werden. Etwas überraschend ersetze in der Startaufstellung Gernsheim zwei 

Stammkräfte durch Ersatzspieler. Dies durchbrach zwar die Vorbereitung der Freibauern, die mit 

einer anderen Aufstellung gerechnet hat. Die Irritation war jedoch nur von kurzer Dauer. 

Souverän gewannen die beiden Weschnitztäler Großmeister Vitaly Kunin und Sergey Galdunts gegen 

überforderte Gernsheimer Nachwuchspieler ihre Partien. Nachdem auch Christian Böhmer an Brett 

5, Michael Schäfer an Brett 7 und schließlich Paulus Wohlfart an Brett 6 Ungenauigkeiten ihrer 

Gegner ausnutzen konnten, war der Wettkampf mit 5:0 bereits nach 3.5 Stunden Spielzeit 

entschieden. Georg Legde trennte sich danach am dritten Brett in ausgeglichener Endstellung mit 

einem Remis von seinem Gegner. Etwas unglücklich hatten Heiko Felgendreher an Brett 4 und 

Michael Wrede an Brett 8 ihre Stellungen überzogen, was es den Griesheimer ermöglichte mit zwei 

kleinen Achtungserfolgen den Wettkampf noch abzuschließen. Endstand war 5.5 zu 2.5 für die 

Weschnitztäler. 

Die Saison ist mit nur eine gespielten Runde noch zu jung, um diesen Sieg einordnen zu können. 

Interessanterweise dauert es jetzt bis Mitte Dezember bis die zweite und dritte Runde in einer 

Doppelrunde ausgespielt werden. 


